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Firmen-Neuigkeiten  Vor hundert 
Jahren kam Alfred Dünnenber-
ger-Otth nach Baar und über-
nahm die Imkerspenglerei von 
Johann Andermatt. Sein mutiger 
Schritt zahlt sich bis heute aus 
und ist Vorbild für die Zukunft.

Alfred Dünnenberger-Otth (1888 bis 
1964) liess in seiner Heimat La 
Chaux-de-Fonds die väterliche 
Spenglerei zurück. Sie wurde fortan 
von seinem Bruder Charles geführt. 
Zwanzig Jahre später übergibt er den 
Betrieb «A. Dünnenberger» an sei-
nen Sohn Alfred Dünnenberger-
Furrer (1918 bis 2003). Dieser führt 
die Firma mit viel Leidenschaft fürs 
Handwerk. Er liebt die Geselligkeit 
und hat Freude an seiner treuen 
Kundschaft und den Mitarbeitern. 

Beständige Arbeit,  
dynamische Entwicklungen 
Im Laufe der Zeit versammelt Dün-
nenberger-Furrer eine stabile Füh-
rungsmannschaft um sich: seinen 
Sohn Heinz Dünnenberger-Ruster-
holz und seinen Schwiegersohn 
Hans Steinmann-Dünnenberger als 
die beiden Geschäftsführer. Sohn 
Alfred Dünnenberger-Hager macht 
die Buchhaltung. 

Hans Steinmann-Dünnenberger 
ist der technische Pionier im Team. 
Er ist immer interessiert an neuen 
Entwicklungen, sei es auf dem 
Schreibtisch (er führt die PCs im Be-
trieb ein) oder in der Werkstatt. Es ist 

kein Zufall, dass er es ist, der die Ab-
teilung «Sanitär» immer weiter aus-
baut: Hier führen die technischen 
Entwicklungen zu immer neuen 
Möglichkeiten, aber auch Anforde-
rungen: Neue Werkstoffe wie Kunst-
stoffleitungen, Warmwasseranlagen 
und Druckleitungen machen aus 
dem alten Spenglereihandwerk «Sa-
nitär» eine Systemtechnik, die sich 
von ihrem Ursprung immer weiter 
entfernt. 

Auch das Stammgeschäft floriert. 
1983 wird die Einzelfirma in eine Ak-
tiengesellschaft umgewandelt. Heinz 
Dünnenberger übernimmt zuneh-
mend die Verantwortung von seinem 
Vater. Seit 1994 gehen die beiden Fir-
men getrennte Wege: Die Sanitär
abteilung firmiert als Einzelfirma 
«Hans Steinmann» und hat nun ei-
gene Kunden und Partner. Doch die 
familiären Bande bleiben bestehen, 
man kennt sich, man schätzt sich 
und pflegt einen guten Kontakt. 

Generationenfolge geht weiter
2009 übernimmt Philippe Steinman 
mit seiner Frau Katja die Firma sei-
nes Vaters und überführt sie in die 
«Steinmann Haustechnik AG». Für 
ihn war von Anfang an klar, dass er 
einmal in dieser Firma arbeiten wür-
de. Als gelernter Sanitärinstallateur 
und Heizungsinstallateur sowie Ab-
solvent der Meisterschule für Haus-
technikinstallateure ist er fachlich 
bestens vorbereitet.  

Wie es mit der Dünnenberger AG 
weitergehen soll, ist eine Weile 
unklar. Heinz’ Tochter Sonja Grüter-
Dünnenberger lernt als erste Ausbil-
dung Koch EFZ. Doch schliesslich 
beginnt auch sie 1999 ihre zweite 
Ausbildung als Spenglerin. Fast 
zwanzig Jahre später ist sie bereit, die 
Verantwortung für das Familienun-
ternehmen zu tragen: Gemeinsam 

mit dem langjährigen Mitarbeiter 
Roman Gilbert als Co-Geschäftsfüh-
rer übernimmt sie in fünfter Genera-
tion die Leitung der Dünnenberger 
AG. 

Nicht ohne Stolz hält Grüter-Dün-
nenberger fest: «Trotz der nicht ganz 
einfachen wirtschaftlichen Zeit und 
des massiven Fachkräftemangels ha-
ben Roman Gilbert und ich das Fir-
menerbe im Jahr 2018 von meinem 
Vater angetreten. Heute wissen wir, 
dass die Möglichkeit besteht, den Be-
trieb auch in der nächsten Generati-
on weiterzuführen. Das motiviert 
uns und lässt uns zuversichtlich in 
die Zukunft blicken.» Für die Zuver-
sicht gibt es einen konkreten Grund: 
Sohn Collin Grüter zeigt nachhaltig 
Begeisterung für das Spengle-
reihandwerk und hat sich in seinem 
Lehrbetrieb schon die ersten Sporen 
verdient. Seine vererbte Leidenschaft 
zum Spenglerberuf ist vielverspre-
chend und die Herausforderungen 
der Zukunft stacheln seinen Ehrgeiz 
an. 

145 Jahre für die Zukunft
Die Spenglerei Dünnenberger in La 
Chaux-de-Fonds gibt es übrigens 
auch heute noch. Sie war vor 145 Jah-
ren, im Jahr 1881, von Frédéric Dün-
nenberger gegründet worden. Heute 

sind die beiden Fir-
men fast wie Zwil-
linge: In Baar wie 
in La Chaux-de-
Fonds lenken Fa-
milienerben mit 
viel Leidenschaft 
fürs Handwerk die 
Geschicke der Be-
triebe. Trotz der Dis-
tanz und der verschiedenen Landes-
sprachen bestehen die familiären 
Kontakte noch heute.

Allerdings schauen Philippe, Katja, 
Roman und Sonja auch kritisch in 
die Zukunft. «Es lässt sich nicht ab-
schätzen, was das mangelnde Inter-
esse an den Lehrberufen in Zukunft 
auslösen wird», sagt Philippe. Die 
vier Geschäftsführer halten sich kon-
sequent an die Erfahrungswerte ih-
rer Vorfahren und planen alle not-
wendigen Investitionen mit Sorgfalt 
und Innovationskraft. Sie sind sich 
sicher: Die Nachfrage nach dem 
Handwerk wird steigen. Damit sie 
auch künftig genug qualifiziertes 
Personal haben, setzen sie auf stetige 
Weiterbildung ihrer Mitarbeiter, gute 
technische Hilfsmittel wie zum Bei-
spiel iPads auf der Baustelle und ein 
gutes Betriebsklima. Hier helfen ih-
nen die 145 Jahre Tradition als er-
folgreiche Familienunternehmen. 
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Katja und Philippe Steinmann setzen mit der Steinmann Haustechnik AG die 
Familientradition fort.�

Sonja Grüter-Dünnenberger und Roman Gilbert führen die Dünnenberger AG in 
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